	Zuständige Stelle:      
	Ausbildungsberuf:

Produktionsmechaniker/-in – Textil (PM-T)

	Prüfungsart: 
	Abschlussprüfung
	

	1. Thema:
(§ 9 Absatz 4 der Verordnung)
	Herstellung eines Nadelvlieses

	2. Szenario:
betriebliche Standardsituation: exemplarische betriebliche Situationsbeschreibung
	Nach Ihrer Facharbeiterprüfung als Produktionsmechaniker (PM-Textil) sind Sie in der Produktion der Vliesherstellung beschäftigt. 

	2.1 Branchen-/Unternehmenshintergrund:
Umfang und Leistungsverknüpfungen der Prozesskette: Kernprozess/ Subprozess
	     

	2.2 Betriebsübliche Arbeitsaufgaben:
im Verantwortungs- und Zuständigkeitsbereich des Mitarbeitenden
	Zu Ihren üblichen Aufgaben in Ihrem Verantwortungs- und Zuständigkeitsbereich gehört – neben fachgerechte Bedienung und Überwachung der Prozesskette – auch die Qualitätskontrolle.

	2.3 Ereignis:
konkreter betriebstypischer Vorfall, aus dem ein Arbeitsauftrag an den Mitarbeitenden resultiert
	Für einen Kundenauftrag soll ein Vlies gemäß Fertigungsauftrag produziert werden. Sie erhalten deshalb den Arbeitsauftrag den Fertigungsauftrag so umzusetzen, dass Sie am Ende ein auslieferungsfähiges Produkt erhalten.


	Praktische Prüfung

Prüfungsbereich: Arbeitsauftrag
Variante 1: betrieblicher Auftrag
	Zeitvorgabe max. 21 Stunden, 
inkl. 30 min. Fachgespräch
	Bewertung 
100 Punkte

	3.1 Aufgabenstellung(en): 
gemäß § 9, Abs. 4                   (Typische Arbeitsaufträge, die aus dem Szenario/Ereignis resultieren)
	Herstellung eines Nadelvlieses 
	

	3.2 Auftragsdaten:
	Fertigungsauftrag XY (betriebsspezifischer Auftrag, siehe gesonderte Unterlagen)
	

	3.3 zu bewertende Prüfungsleistungen:
(Prüfungsleistung kann ein Produkt bzw. Teilprodukt oder eine Tätigkeit sein)
	1. Arbeitsplanung/Arbeitsvorbereitung 
- Erkennen der zu benutzenden Maschine aus dem Fertigungsauftrag (Arbeitsplanteil) (Anlage 1) 
- Erklärung, warum diese Maschine benutzt wird (technische, qualitative und wirtschaftliche Gründe)
- Erklärung des Fertigungsablaufes (Maschinendurchlauf) 
- Erkennen des benötigten Rohmaterials aus dem Fertigungsauftrag (Stückliste) (Anlage 1) und der benötigten Menge, Erklärung wie das Rohmaterial an die Maschine kommt 
- Klärung des Verbleibs der Fertigware und deren Verpackung
2. Fertigungsvoraussetzungen schaffen/prüfen
- Identprüfung des bereitgestellten Rohstoffs gem. Ferti-gungsauftrag (Anlage 1) 
- Verfahrensdaten bereitstellen (Verfahrensdaten sind im PC der Anlagensteuerung; Materialnummer = Programmnummer) 
- Verfahrensdaten erklären
- Verpackungsmaterial organisieren
3. Arbeits- und Umweltschutz
- Erstellen einer Liste der einzuhaltenden Bestimmungen zu Arbeitssicherheit, Unfallverhütung sowie zu den Anforderungen an den Gesundheits- und Umweltschutz (vgl. unten).
- Beachten Sie diese Regeln bei der Durchführung der Aufgabe
- Sicherheitseinrichtungen überprüfen 
- Funktion der Sicherheitseinrichtungen erklären 
- Ordnung und Sauberkeit am Arbeitsplatz (nicht Maschine)
4. Probelauf
- Reinigen und Funktionskontrolle der Anlage, Einstellen der Maschine (Verfahrensdaten sind im PC der Anlagensteuerung; Materialnummer = Programmnummer) 
- Probelauf der Krempel
5. Maschine in Betrieb nehmen und bedienen 
- Einfahren der kompletten Anlage (Materialbeschickung, Krempel, Leger, Nadelmaschine) 
- Sichtkontrolle der Aggregate
6. Kontrolle/Prüfung und Freigabe des gefertigten Produkts
- Flächengewicht ermitteln 
- Benennung der zulässigen Gewichtstoleranzen 
- Dicke ermitteln
- Benennung der zulässigen Dickentoleranzen 
- Breite ermitteln 
- Benennung der zulässigen Breitentoleranzen 
- Optische Beurteilung 
- Benennung drei optischer Fehler
7. Datenerfassung und Dokumentation
- Eingabe der Daten in das CAQ System CasQuit 
- Erzeugen einer Regelkarte für Dicke und Gewicht in CasQuit 
- Erklärung der Regelkarte
8. Produktionsüberwachung und Behebung von Störungen
- Produktion des Produktes als Maschinenführer 
- Behebung von auftretenden Störungen 
- Erklärung möglicher Störungen

Liste zu Arbeitssicherheit, Unfallverhütung, Gesundheits- und Umweltschutz


	

	3.4 (optional) Evaluationsschleife (Anweisung zur Bewertung nach selbst bestimmten Qualitätskriterien)


	     
	

	3.5 Fachgespräch                                gemäß § 9, Abs. 4, Nr. 2                       Dauer: 30 min.
	Mögliche auftragsbezogene Gesprächsthemen:

Erklären Sie Ihre Vorgehensweise. 

Welche besonderen Anforderungen/Schwierigkeiten hatte die Aufgabe? Und wie sind Sie damit umgegangen?

Kommentieren Sie bitte die Bedeutung Ihrer Messergebnisse.

Welche Konsequenzen (Maßnahmenkatalog) sind daraus zu ziehen?
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	Tool: PA-ZP_PM-T   ( Hans-Joachim Müller (2009)


	Abschlussprüfung Produktionsmechaniker/-in – Textil

           

	Name des Prüflings:
	     

	Vorname des Prüflings:
	     

	Prüflingsnummer:
	     

	Datum, Ort:
	     ,      

	Prüfer:
	     


	Prüfungsbereich: Arbeitsauftrag, Variante 1: betrieblicher Auftrag nach § 9, Abs. 4 AO

	Thema: Herstellung eines Nadelvlieses
Nach Ihrer Facharbeiterprüfung als Produktionsmechaniker (PM-Textil) sind Sie in der Produktion der Vliesherstellung beschäftigt. Zu Ihren üblichen Aufgaben in Ihrem Verantwortungs- und Zuständigkeitsbereich gehört – neben der fachgerechten Bedienung und Überwachung der Prozesskette – auch die Qualitätskontrolle. Für einen Kundenauftrag soll ein Vlies gemäß Fertigungsauftrag produziert werden. Sie erhalten deshalb den Arbeitsauftrag, den Fertigungsauftrag so umzusetzen, dass Sie am Ende ein auslieferungsfähiges Produkt erhalten.


	Vorgabezeit: maximal 21 Stunden
	Bewertung:
max. 100 Punkte

	Aufgabenstellung
	Für einen Kundenauftrag muss ein Vlies gemäß Fertigungsauftrag produziert werden. Sie erhalten deshalb den Arbeitsauftrag, den Fertigungsauftrag so umzusetzen, dass Sie am Ende ein auslieferungsfähiges Produkt erhalten.
	

	Auftragsdaten
	Fertigungsauftrag xy
	

	Zu bewertende Prüfungsleistungen
	Planen Sie den Arbeitsprozess!

Schaffen Sie die Fertigungsvoraussetzungen!

Führen Sie eine Sicherheitsprüfung durch! 

Führen Sie einen Probelauf durch!

Nehmen Sie die Maschine in Betrieb! 

Prüfen Sie ihr gefertigtes Produkt!

Erfassen und Dokumentieren Sie die Qualitätsdaten!

Produzieren Sie den vorgegebenen Auftrag!

Erstellen Sie eine Liste über die einzuhaltenden Bestimmungen zu Arbeitssicherheit, Unfallverhütung sowie zu den Anforderungen an den Gesundheits- und Umweltschutz! Beachten Sie diese Regeln bei der Durchführung!
	

	Evaluierungs-schleife
	     
	

	Fachgespräch
	Im Anschluss an die praktische Prüfung wird ein 30-minütiges Fachgespräch mit Ihnen geführt. Die Fra-gen beziehen sich auf die Durchführung der von Ihnen ausgeführten praktischen Aufgabe. Als Grund-lage dient die von Ihnen erstellte Dokumentation.
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	Präsentationsform: PA-ZP_PM-T   ( Hans-Joachim Müller (2009)


